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Expedition entgegen, und wird die
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Raum für hiesige Inserenten mit
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Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

129. Mittwoch, den 6. Junt 1894. 20. Jahrgang .
Die Vorgänge in Ungarn

ziehen augenblicklich die Aufmerksamkeit in der gesummten politischen
Welt aus sich. EZ ist dort unerwartet eine Kabinetskrisis ein
getreten , deren Bedeutung und Folgen sich vorerst noch nicht ab
sehen lassen. Wie schon berichtet, hat die Krone die Vorschläg
des Ministerpräsidenten Wekcrle abgelehnt und dieser hat darau
mit dem gesammten Kabinet seine Entlassung genommen
oder erhalten .

Seit längerer Zeit bereits bildet die Einführung der obliga
torischen Zivilehe in Ungarn den Zankapfel der Parteien . Die
liberale Mehrheit des Unterhauses, hinter welcher auch das Gros
der Bevölkerung steht, hat trotz deS Widerstandes der hohen und
niederen Geistlichkeit der betreffenden Vorlage der ebenfalls liberalen
aus ihren Reihen hervorgegangenen Regierung zur Annahme
verholfen. DaS Oberhaus oder Magnatenhaus aber nahm die
Vorlage nicht an, trotzdem die Regierung alle Hebel dafür in
Bewegung setzte . Eine Mehrheit gegen daS Gesetz im Oberhaus ?
kam freilich nur dadurch zu stände, daß alle die Magnaten, welche
in Wien Hofämter bekleiden, und welche sich auch sonst nicht viel
um die Verhandlungen der genannten hohen Körperschaften be
lümmern, an dem Tage der entscheidenden Abstimmung aus Wien
herbeigereist kamen und ihre Stimme gegen die Vorlage abgaben
Letztere war somit für den Augenblick gefallen und konnte nicht
Gesetz werden . Dem Ministerium stand es allerdings frei , die jetzt
abgelehnte Vorlage zum zweiten Male dem Magnatenhause vor
zulegen , eS mußte alsbald aber sicher sein , daß diese dann zur
Annahme gelangt. Um diese Sicherheit oder Garantien der An
nähme zu gewinnen, reiste der Ministerpräsident Wekerle nach
Wien und unterhandelte mit der Krone d. h . dem Kaiser Franz
Josef, dem er verschiedene Vorschläge unterbreitete . Einmal sollte
der Kaiser die Hofwürdenträger veranlasse » , bei einer erneuten
Abstimmung im ungarischen Oberhause über Zivilehe nicht nach
Pest zu reisen, sondern in Wien zu bleiben , sodann sollte , um
ganz sicher zu gehen , ein sogenannter Pairsschub stattfinden , d. h
eS sollten eine Anzahl neuer Mitglieder des Oberhauses von der
Krone ernannt werden , natürlich nur solche , von denen Dr . Wekerle
sicher wußte, daß sie für die Zivilehe seien und also für feine
Vorlage stimmen würden . Wie Wekerle selbst seinen politischen
Freunde» in Pest mitgethetlt hat , wurde der letztere Wunsch von
der Krone verweigert und die für diesen Fall in Aussicht gestellte
Entlassung Wekerles angenommen .

Diese Entscheidung der Krone ist den meisten Leuten in
Ungarn sehr überraschend gekommen. Kaiser Franz Josef hat
sich jenseits der Leitha , wie es die dortigen politischen Verhältnisse
ja auch erforderten , bisher immer streng an die konstitutionellen
Gepflogenheiten gehalten und die tonangebende liberale Partei
in Ungarn hoffte daher mit Sicherheit darauf , daß der Monarch
das Seinige für einen Gesetzentwurf thnn werde , hinter welchem,
wie gesagt , nicht nur die Mehrheit deS Parlaments , sondern auch
die Mehrheit der Bevölkerung steht. Allein man hat in diesem
Falle doch wohl zu wenig mit dem frommen , echt kirchlichen
Sinne des Kaisers , seiner Ergebenheit gegenüber dem römischen
Stuhl und seiner Verehrung des jetzigen ehrwürdigen Trägers
der Tiara gerechnet.

An Stelle Wekerles ist bekanntlich Graf Khuen -Hedervarh
mit der Bildung des KabinetS betraut worden . Er hat den Auf¬
trag angenommen , angeblich unter der Bedingung, in demselben
Sinne wie daS bisherige Ministerium zu regieren und das Zivil-
chegesetz ebenfalls sofort durchzuführen. Wie schon neulich bemerkt,
P dann nur unerfindlich , warum Wekerle gehen mußte , wenn sein
Nachfolger ganz genau in feinem Sinne die Staatsgeschäfte zu
sähren vor hat . Wie vorauszusehen , ist auch dem Grafen Hcder-
dary die Kabinctsbildung nicht gelungen , so daß der Kaiser persönlich
i>ch nach Pest behufs Einleitung weiterer Schritte begeben hat.

Derrtscher Reich .
Berlin , 4. Juni. Heute Vormittag hörte der Kaiser von

lv Uhr ab die Vorträge des Chefs des Geheimen Civilkabinets
Ad die Marinevorträge. Zur Frühstückstafel war Prinz Friedrich
Heinrich mit dem Militärgouverneur Major v . Arnstedt geladen .

Berlin , 4 . Junt. Das Befinden deS Kaisers ist nach dem
Aasspruch der Aerzte befriedigend . Der Heilungsprozcß ist nor¬
mal. Heute wurde der Verband durch die Professoren Bergmann
»ad Leuthold gewechselt , wobei die Wunde sich gut verklebt zeigte .
Fa etwa drei Tagen ist völlige Heilung sicher zu erwarten ; daher
»>ird außer heute im „Reichsanzeiger " kein Büllctin weiter auSge-

Der Plan, das neue ReichStagSgebäude am 16 . Oktober d. I .
!» eröffnen , ist nach der „ Nationallib. Corresp . " wegen der
Schwierigkeit der Vollendung aller Einrichtungen bis zu diesem
Termine aufgegeben worden . Der Zeitpunkt der Eröffnung Ist
»°ch nicht festgestellt. ^ ,
. Berlin , 4 . Juni. Der „ ReichSanz. " berichtet : Im Laufe

letzten Woche sind in dem hart au der russischen und öster-
Wschen Grenze belegenen Ort Myslowitz (Oberschlesten) sieben
Werafälle , davon sechs mit tödtlichem Ausgang , fistgestellt
worden. Auch in Schilno , der UebergangSstation russischer Flößer
°a der Weichsel, sind zwei Arbeiter sowie der Sohn eines derselben

Cholera verstorben . Zweckentsprechende Schutzmaßregeln sind
Wlt seitens der zuständigen Behörden ergriffen , insbesondere ist
jj» üeberwachungSdienst auf der Weichsel eingerichtet worden ,
derartige Vorkommnisse , auf deren Wiederholung man sich bei
drai Herrschen der Cholera ln einem Theil unserer Nachbarstaaten
»H für die Zukunft gefaßt machen muß , haben keinerlei
fröhliche Bedeutung sür die Allgemeinheit , da nach den Er¬

fahrungen der Vorjahre erwartet werden darf , daß es den Be¬
hörden gelingen wird, ein weiteres Umsichgreifen der Seuche zu
hindern . Bis auf Weiteres werden die vom Kaiserlichen Gesund¬
heitsamt , als der gemeinsamen Meldestelle für Cholerafälle , zur
Publikation zusammengestellten Nachrichten über den Stand der
Cholera im Inlands wöchentlich in dem amtlichen Organ dieser
Behörde , den „ Veröffentlichungen des Kaiserlichen Gesundheitsamt " ,
abgedruckt werden .

Hamburg , 2. Juni. Die Verhandlungen Hamburgs mit
Preußen betreffs der Anlage eines Centralbahnhofs haben zu
einem negativen Resultate geführt .

Hamburg , 4 . Junt . Die Anklage gegen den „General¬
anzeiger " wegen Majestätsbeleidigung, welche in dem „Caligula"
übertriebenen Artikel verübt sein sollte , ist aufgehoben .

Kiel , 3 . Juni. Trotz der Anlage eines mit einem Kosten¬
aufwand von 1,500,000 Mk - erbauten Wasserwerks läßt das
Trinkwaffer unserer Stadt vieles zu wünsche» übrig . Während
der heißen Tage der vergangenen Woche war das schmutzig -gelb¬
liche Wasser von widerlichem Geschmack . Den Fischhändlern starben
sämmtliche feineren Fische ; den Photographen verdarben die Bilder ;
die Wäschereien mußten den Betrieb einstellen. Millionen von
Algen befanden sich in Folge des starke« Wafserkonsums In der
Leitung . Angesichts der von Osten aufs Neue drohenden Cholera¬
gefahr war eine durchgreifende Besserung unabweislich . Die
städtischen Kollegien haben deshalb in ihrer letzten Sitzung
453,000 Mk . zur Erweiterung des Wasserwerks und zur Errich¬
tung einer Enteisenungsanlage bewilligt . Durch Lüftung und
Filtration und durch Ausscheidung der Elsenoxydhydrate wird
unsere Stadt in absehbarer Zeit ein vorzügliches Trinkwaffer er¬
halten . Die Arbeiten werden demnächst beginnen.

MySlowitz , 4. Juni. Die Zahl der Cholerakranken ist
derartig gestiegen, daß daS städtische Lazareth überfüllt ist und
die Kranken in Baracken untergebracht werden müssen. Sämmt¬
liche Mitglieder einer Lumpensammlerfamilie sind erkrankt. Es
sind die strengsten Gegenmaßregeln getroffen . (K . Z .)

« « « l « »
Wien , 2. Juni. Bei Besprechung der Demission WekerleS

hebt die „ Neue Freie Presse " hervor , mit dem Rücktritt Wekerles
habe sich ein großes Ereigniß von geschichtlicher Bedeutung voll'
zogen , es werde jedoch kein Ministerium in Ungarn eine Mehrheit
finden , das nicht daS Civilehegesctz verwirklichen könne. Das
„ Fremdenblatt " betont, indem die Krone bis auf einen Punkt
Konzessionen gemacht habe, werde die Annahme gestärkt, daß cs
sich nicht um einen Bruch mit den liberalen Prinzipien und der
liberalen Partei handle , sondern nur um eine andere Methode ,
um die von dem Kabinet Wekerle inaugurirte Politik ohne innere
Erschütterungen und ohne Vergewaltigung einzelner Faktoren der
Gesetzgebung zur Durchführung zu bringen . Eine Staatskrise in
Ungarn sei unmöglich , wenn die neugeschaffene Lage loyal auf¬
gefaßt werde und die liberale Partei dem Grafen Khuen-Hedervary
mit Vertrauen begegne . DaS „Nene Wiener Tageblatt" hebt
gleichfalls hervor , es handle sich nur um die Art der Durch¬
führung und hofft , eS werde dem neuen Kabinete vielleicht mit
anderen Mitteln gelingen , die Erbschaft WkkerleS zu gedeihlicher
Entwickelung zu bringen . DaS „ Wiener Tagblatt" betont , das
Kabinet Khuen-Hedervary werde sich im Grunde genommen als
ein Kabinet Wekerle ohne Wekerle und Genossen darstellen . Das
„Vaterland" erklärt, auch der neuen Richtung nicht mit voller Be¬
ruhigung entgegen sehen zu können , da auch Graf Khuen-Heder¬
vary nicht konservativ sei und für die Civilehe gestimmt Hab- ,
doch hege eS daS Vertrauen , der neue Ministerpräsident werde in
dem kirchenpolitischen Kampfe auf die Einhaltung der realistischen
Ueberlieferungen dringen .

Pest , 4. Juni. Der Kaiser traf heute früh hier ein und
wurde am Bahnhofe von zahlreichen Abgeordneten der National¬
partei , sowie von anderen Abgeordneten sehr lebhaft begrüßt .
Die vor dem Bahnhofe angesammelte Menschenmenge begrüßte den
Kaiser mit begeisterten Eljenrufen . Graf Khuen -Hedervary wurde
osort nach der Ankunft des Kaisers zur Audienz befohlen .

Pest , 4 . Juni . Graf Khuen -Hedervary berichtet dem Kaiser
In der heutigen Audienz , daß die ihm übertragene Mission nicht
gelungen sei und er daher dieselbe in die Hände des Monarchen
zurücklege. Ei» Theil der Budapest « und der Wiener Presse
glaubt infolge dessen, die Wiederberufung WekerleS zur Kabinets -
bildung als die wahrscheinlichste Lösung ansetzen zu sollen, waS

-einer Rekonstruktion des KabinetS Wekerle unter Ausscheiden des
Justizministers Szilagyi und des CultuSministerS Czaky gleich¬
käme. Allerdings sind positive Anhaltspunkte hierfür bisher nicht
gegeben.

Pest , 4. Juni. Das Magnatenhaus war schwach besucht .
Dr . Wekerle gab eine gleiche Erklärung wie im Abgeordnetenhause
ab und ersuchte daS HauS , sich zu vertagen , bis ein neu zu
konstituirendeS Kabinet die politische Vertretung übernehme .

Pest , 4. Juni . Dr . Johann Antal entdeckte ein Gegengift
gegen Cyankali im Kobaltum nitricum .

Pest , 4 . Juni. (Abgeordnetenhaus .) Die Gallerie ist über-
üllt. Dr . Wekerle und Szylagyi werden beim Eintritt in den
Saal mit Hochrufen empfangen . Dr. Wekerle erklärt, nachdem
die Vorschläge , die die Regierung der Krone unterbreitet hat , nicht
in vollem Umfange angenommen worden , habe sich daS Ministerium
genöthigt gesehen, seine Demission zu überreichen . Der König
habe dieselbe entgegengenommen , aber noch keine endgiltige Ent¬
scheidung getroffen .

Bern , 4 . Juni. Das von den Sozialdemokraten Ange¬
brachte Jnitiativbegehren auf Einführung des Rechts auf Arbeit

in die Bundesverfassung wurde in der gestrigen Volksabstimmung
mit etwa 290000 gegen 71000 Stimmen abgelehnt . Kein einziger
Canton hat dafür gestimmt . (Bravo .)Rom , 4 . Juni. Ministerpräsident Crispi ist wider Er¬
warten der vereinigten Opposition entschlossen, sich durch die ge¬
ringe Mehrheit von 11 Stimmen, mit welcher heute der Re-
gierungsar. trag aus Ernennung einer neuen Finanzkommission
angenommen wurde , nicht zu einer KristS treiben zu lasten . Die
Finanzberathung hat ihre anfregende Periode hinter sich.

Petersburg , 4. Juni. Der Großfürst Thronfolger tritt
bekanntlich seine Reise nach England zum Besuche seiner Braut
Mitte nächster Woche an . Wie es heißt , werde er dort auch mit
dem deutschen Kaiser wieder znsammentreffen , der gelegentlich seiner
NordlandsreiseEngland besuchen werde . Großsürst Wladimir wird
nach den russischen Pfingstfeiertagen eine Befichtigungsreise in die
Bezirke derjenigen Truppentheile unternehmen , welche an den
großen Manövern bei Smolensk thellnehmen sollen . Neuerdings
hört man , der Zar wolle die Manöver abhalten .

Petersburg , 4 . Juni. Die „Nowoje Wremja " bespricht
daS neue bulgarische Ministerium und meint , bei einer solche »
Zusammensetzung des Ministeriums könne der Prinz Ferdinand
nicht in Freundschaft mit Stambulow blctben und noch weniger
auf irgend welche Verständigung mit Rußland rechnen.

Paris , 4 . Juni. Der „Figaro" theilt heute mit , daß
die Angelegenheit Turpins zu Gunsten Frankreichs geregelt sei,
und der Erfinder infolge dessen heute nach Paris zurückkehren
werde . Weiter meldet dasselbe Blatt, Turpin selbst habe erklärt,
daß er zwecks Verwerthung seiner neue» Erfindung mit Deutsch¬
land und einer belgischen Gesellschaft in Unterhandlung gestanden
habe, ja sogar auf dem Punkte gewesen sei, mit Deutschland ab¬
zuschließen. Nnr die Unzahl Briese , die er ans Frankreich er¬
halten , habe ihn von dem Abschluß eines Vertrages zurückgehalten.
„Figaro" veröffentlicht dann noch Bruchstücke ans den Correspon -
dcnzen , die angeblich zwischen Turpin und einem deutschen Militär¬
attache gewechselt worden sind. Der Inhalt dieser angeblich ge¬
wechselten Schriftstücke ist jedoch völlig belanglos.

London , 2 . Juni. Wie gemeldet, fanden gestern die
Schkeßversnche auf den Panzer Maxim'S in der Gnmmifabrik von
Erith statt. Es hatten sich eine Menge Offiziere eingefunden , da
Maxim in den Zeitungen erklärt hatte , daß jeder mit seinem
eigenem Gewehr auf daS von ihm erfundene Präparat feuern
dürfe. Maxim hielt aber entgegen anderweitigen Berichten sein
Versprechen nicht. Ec feuerte mit seinem eigenen Gewehr ans
eine in amerikanisches Tuch eingehüllte >/g zöllige Stahlplatte , die
den Dowe'schen Panzer darsteüen sollte . Einige Schüsse drangen
nicht hindurch, andere aber thaten eS . Als Maxim den anwesen¬
den britischen Offizieren nicht erlauben wollte, ihre eigenen Ge¬
wehre gegen die Platte zu gebrauchen, verließen diese das Ge¬
bäude. Das sogen. Geheimniß Maxim's besteht lediglich darin ,
daß eine Stahlplatte zwischen Filzplattcn liegt .

London , 4. Juni. Eine der „ Time?" auS Konstantinopel
zugegangene Meldung besagt , daß sich die politischen Einflüsse
mehren , welche den Khedive von einer Reise nach Europa zurück¬
zuhalten suchen . Man befürchtet nämlich während der Abwesenheit
deS Khedive den Ausbruch von Unruhen in Aegypten .

Belgrad , 2 . Junt . Die Königin Natalie benachrichtigte
ihre hiesigen Freunde , daß sie den Skuptschtinabeschluß respektiren
und erst nach dem 14 . August , wo König Alexander faktisch die
Volljährigkeit erreicht, nach Serbien kommen wolle.

Sosia , 4 . Juni. Der Fürst Ferdinand stattete dem ehe¬
maligen Ministerpräsidenten Stambulow einen kürzeren Besuch ab.

Sofia , 4 . Juni. An dem Archiv der Nationalversammlung
wurden amtliche Siegel angelegt , um die etwaige Verschleppung
wichtiger Schriftstücke zu verhüten . Es herrscht fortdauernd eine
erregte Stimmung und man spricht von der Einleitung einer
Untersuchung gegen hochgestellte Persönlichkeiten , sowie deren bevor¬
stehenden Verhaftung.

New Jork , 4 . Juni. Neuerdings ist das Gerücht ver¬
breitet , das Schatzamt werde eine neue Anleihe von 70 Millionen
Dollars machen.

Newyork , 4 . Juni. Meldungen aus Panama zufolge
wurden die Regierungstruppen von Salvador von den Auf¬
ständischen bei Santa Ana besiegt und 600 Man» getödtet .

Yokohama , 4 . Junt . Das Parlament ist , wie das „ Reut.
Büreau" meldet , durch ein Decret des Mikado aufgelöst worden .

Der schlaue Milan .
Wirft man einen Blick auf den Gang der serbischen Dinge

seit der Abdankung deS Königs Milan , so fühlt man sich zu der
Frage getrieben : ist das ein tolles Spiel des Zufalls und launen¬
hafter Willkür , oder steckt gar an einer Stelle eine kluge Be¬
rechnung ?

Der frühere König Milan macht überall den Eindruck eine»
Mannes , dem moralischer Selbstbefitz und selbst das Gefühl per¬
sönlicher Würde in ungewöhnlichem Grade fehlen . Aber dabei
entdeckt man in vielen seiner Handlungen die Spuren von einem
ungewöhnlichen politischen Verstand . Sollten diese Spuren gänz¬
lich trügen ? Ohne Beispiel ist ja die Erscheinung solcher Naturen
nicht, die den Mangel jeder Charaktersähigkeit mit seltenem Ver¬
stände verbinden . Man denke nur an den Prinzen JSrome Na¬
poleon , weiland Vetter Napoleons HI . Auch dieser Prinz leistete
in seinem Privatleben daS Aeußerste an knabenhafter Nngebundenheit ,
dennoch waren seine Rathschläge so zutreffend, daß mittels ihrer
Befolgung daS napoleonijche Kaiserreich wahrscheinlich hätte ge¬
halten werden können.

Wenden wir uns jedoch zu König Milan .



ms er seine Krone niederlegte , hatte er die Wahl , den Kampf
mit einer Partei aufzunehmen , die im Lande , wenn nicht die

stärkste , doch weitaus die zahlreichste war . Er selbst war unpo¬

pulär bei allen Parteien , infolge deS verunglückten Unternehmens

gegen Bulgarien , noch mehr infolge einer von der sogenannten

Fortschrittspartei , auS der Milan seine Ministerien meistens ge¬

wählt hatte , geübten verschwenderischen Finanzwkrthschaft . Milan ,
wie man sich erinnert , gab eine übermäßig freie Verfassung , setzte
eine leidlich konservative Regentschaft ein und legte die Krone zu
Gunsten seines minderjährigen Sohnes nieder . Die Regentschaft
mußte sich nach dem parlamentarischen System ein Ministerium
der radikalen Partei gefallen lassen , wie eS die Skupschtina ver¬

langte . Zwischen Ministerium und Regentschaft brach bald über

die Wiederbesetzung der erledigten dritten Regentenstelle der offene

Hader auS . Die Regentschaft wollte die Neuwahl einer radikalen

Skupschtina verhindern . Da mußte der minderjährige König einen

Staatsstreich mache» , die Regentschaft entfernen und selbst die

Herrschaft ergreifen . Diese selbstergriffene Herrschaft äußerte sich
aber lediglich darin , wie es nach der Wiederherstellung des parla¬

mentarischen Systems auch nicht anders sein konnte , daß daS radi¬
kale Ministerium volle Freiheit erhielt . Und jetzt — hebt der

junge König die Verfassung auf , führt die ältere Verfassung von
1869 wieder ein , setzt die Führer der radikalen Partei gefangen
und regiert viel unumschränkter , wenn man will viel konservativer ,
als die Regenten hatten regieren wollen , die dieses Unternehmen
soeben mit einem gegen ihre Stellung geführten königlichen Staats¬

streich hatte » büßen muffen .
Läßt sich in allem ein Funke von Vernunft und Zusammen¬

hang entdecken, oder ist e§ die reine Komödie sinnloser Willkür ?

Wir wollen nur auf daS hindeutcn , worin die Spuren einer

gewissen Berechnung und selbst einer recht schlauen Berechnung
allerdings gefunden werden könne » .

Als Milan die Krone niederlegte , war er offenbar gar nicht
in der Lage , den Kampf mit der radikalen Partei aufzunehmen .
Sei » ganzes eigenes Volk und überdem die Regierungen der in

Serbiens Schicksal einzugreifen befähigten Großmächte hatten daS

Vertrauen zu seinem Charakter verloren . Auf wen hätte er sich
bei einem Kampfe gegen daS eigene Land stützen können ? Er ging
also , aber er ging nicht bloß , er sorgte auch gleich durch eine neue

Verfassung dafür , daß der radikalen Partei , der zahlreichsten im

Lande , die Zügel in die Hände fallen mußten . DaS erfüllte sich
dann alsbald . Der unausbleibliche Kampf zwischen der Regent¬

schaft, ebenfalls von Milan eingesetzt, und dem radikalen Ministe¬
rium brach auS . Warum hat denn nun Milan seinem Sohne
nicht gerathen , die Regentschaft in diesem Kampfe zu unterstützen ?

ES ist allerdings schon ein ziemlicher Grad von Klugheit und Be¬

rechnung , den man hier Milan zutrauen muß , wenn man seine

Handlungsweise für eine rationell begründete ansehen will . Immer¬
hin ist Folgendes «nwidersprechlich : die radikale Partei hatte , durch
die Regentschaft gehindert , noch nicht die volle Herrschaft besessen ;
die Regentschaft dachte an die Aufrichtung einer anderen Partei -

Herrschaft , aber nicht an die Aufrichtung eines neuen unumschränkte »

KönigthumS ; der Ruhm deS Sieges , wenn ein solcher zu gewinnen
war , wäre nicht dem Königthum zugefalle », während dieses doch
seine Existenz für die Regentschaft eingesetzt hätte . AuS allen

diesen Gründe » bewog Milan seinen Sohn , eine » Staatsstreich für
die radikale Partei zu machen , die nun unumschränkt regierte .
WaS aber war daS für eine Regierung ? Ein echtes Regiment
von Kindern und Narren . Von de» Parteigenossen keine Steuern

erheben , daS Heer schlecht besolden , dabei auf dir Annexion von

Landschaften durch Anzettelung hinarbeiten , die zum österreichischen
oder zum türkischen Länderbestand gehöre », die Anhänger anderer

Parteien im Lande um Stellung und Vermögen bringen , schließlich
aber doch mit Prätendenten konspiriren , in der Hoffnung , dann

noch fetteren Lohn zu bekommen . Eine solche Wirtschaft konnte

natürlich nicht dauern . Neben den unübertrefflich Unverschämten ,
die sich überall vorzudrüngen wisse» , konnte mit diesem radikalen

Regiment nicht einmal die Mehrzahl der eigenen Partei gehen .
Die Saat war reis und Milan beeilte sich , die Sichel anzulegen .
Er hatte vorausgesehen , daß die radikale Partei abwirthschaften
müsse, sobald man ihr nur die Zügel in die Hand gäbe . Jetzt
st nicht nur daS eigene Land froh , daß eS dieses Parteiregiment

loS ist, auch die großen ausländischen Regierungen schweigen achsel¬
zuckend still , WaS sie vielleicht nicht gethan hätten , wenn Milan
ivor seiner Abdankung den Kampf ausgenommen hätte . Jetzt be¬

greift alle Welt , daß mit dem radikalen Regiment die Existenz
Serbiens eine Unmöglichkeit gewesen wäre .

Wie klug Milan seinen unangenehmen Ehezwist beendigte ,
bevor er seinem Sohne die Vorausnahme der Volljährigkeit an -

rleth , mag nur nebenbei erwähnt werden . Aber eS liegt auf der

Hand , daß der junge König die Rolle selbstständiger , stark ein¬

greifender Aktion , auch wenn eS nur eine Maske ist , nicht spielen
könnte , wenn sein Vater und seine Mutter in offenem Streite

läge «.
In der That , daS Experiment , daS Milan anzustellen die

Kühnheit hatte , ist über jedes Erwarten gelungen . Man möchte
wünsche » , daß andere Länder ebenso von den Radikalen befreit
werden könnten . Nur leider geht daS nicht , weil anderwärts der

Schade , den selbst ein kurzes radikales Regiment anrichtet , un¬

wiederbringlich ist.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 5. Juni. «apt . z . S . RStger ist vomUrlaub zurück -

gelehrt. — Urlaub haben augetreteu : Kapt . z . S . Frhr . v . Bodenhausen auf
45 Tag« uach Thüringen (Liebenstein und Eisenach), Lieut. z . S . Witschet bis
11. u. MtS. bezw. zum Antritt der Ausreise nach Eapstadt (1 Osfiz. S . M.
S . „Hhäue"), Lieut . z. S . v . Bülow mit 14tägigem Vorurlaub nach Schwert »
i. M . — Masch.-Jug . Jacobseil ist nach Außerdieuststelluug S . M . S . „Heim¬
dall" M U . Werftdiv. getreten.

— Kiel , 4 . Juni . I . K. H. Prinz und Prinzessin Heinrich
werden sich morgen nach Berlin begeben .

— Kiel , 4 . Juni . Heute Morgen gegen 7 Uhr dampften
die Panzerschiffe „ König Wilhelm "

, „Deutschland " , „ Friedrich der
Große " , „Beowulf » , „ Frithjof " , „ Baden " , „Sachsen " und

„ Württemberg " in See , bald nach 8 Uhr folgten die übrigen
Panzerschiffe . Der Tender „ Hay " verholte heute Morgen in die

Werft . Die Schiffe „ Carola " und „ Pelikan " verblieben an ihre »
Bojen auf der Föhrde . DaS Panzerschiff „ Sachsen " kehrt heute
Abend hierher zurück, die übrigen Schiffe werden jedoch erst am
Freitag ober Sonnabend hierher zurückkehren .

— Kiel , 4 . Juni . Laut Tagesbefehl, der in den Werkstätten
der Werft ausgehängt ist, ist Folgendes bekannt gegeben : Auf Antrag
deS Wohlfahrtsausschusses ist von dem Kantinenvorstand zunächst
versuchsweise mit dem Rechtsanwalt Döring in Kiel , Klinke Nr . 32 ,
ein Abkommen dahin getroffen , daß die Arbeiter der Werst zu
dem ermäßigten Satze von 1 Mark für jede Besprechung den

Rath deS genannten Anwalts in Rechtssachen einholen können .
Die Hälfte dieser Kosten wird die Kantine tragen . Jeder Arbeiter ,
welcher eine Auskunft zu erlangen wünscht , hat bei dem Verw --
Sekrt . Neuman » (Zimmer Nr . 16 des Verwaltungsgebäudes ) in
der Zeit von 11 »/ , bis 12 »/ . Uhr Mittags für 50 Pf . eine
Karte zu löse» und diese bei dem Rechtsanwalt abzugeben . Als
Sprechstunde ist zunächst die Zeit von 7 — 8 Uhr Abends am
Montag und Donnerstag jeder Woche vereinbart -. Nur bei Sache »,
welche einen Aufschub nicht gestatten , oder wenn der RechtSäuwalt

Döring verhindert ist, die vereinbarte Zeit innezuhalten , find die
Arbeiter berechtigt , auch während der regelmäßigen Sprechstunden
zu erscheinen .

— Berlin , 4 . Juni . Am 1 . Juni ist S . M . Kreuzer
„ Sperber " , Kommandant Korvettenkapitän v . Arnoldi , in Kamerun
eingetroffen , und S . M . Kanonenboot „ Hyäne " , Kommandant
Kapitänlieutenant Reincke, von dort in See gegangen .

— Memel , 4. Juni . Das dritte der für die Kaiserliche
Marine erbaute » Kohlen -TranSportschiffe (100 Tons Inhalt ) ist
vom Stapel gelaufen . DaS Schiff wird in diesen Tagen im

Schlepptau des Dampfers „Wilhelm " nach Kiel gebracht werden .
Die drei noch übrigen , für Danzig bestimmten Fahrzeuge deS

größeren Typs (200 TonS ) , gehen ihrer Vollendung rasch entgegen .
— London , 3 - Juni . Vor Kurzem wurde der englische

Marineminister interpellirt , ob eS richtig sei , daß in Deutschland
Torpedoboote für die englische Flotte zur Bestellung gegeben
worden wären . Hierauf ist folgende bemrrkenSwerthe Antwort

ergangen . Bon einer deutschen Firma wurden im Frühjahr 1893

og . „ Torpedobootsvernichter " gekauft und eingehenden Proben
unterzogen . Diese Proben übertrafen alle Erwartungen , so daß
neue Boote bestellt wurden . Demgemäß liefert die deutsche Firma
(eS ist Schichau gemeint ) 60 Boote zu je 20 000 Mark , die Boote
ind Patentirt und dieserhalb mit dem deutschen Firmazeichen ver -

ehen , eine andere Inschrift werde voraussichtlich nicht angebracht
werden . „ Sollten größere Bestellungen erforderlich werden , so
werde die Admiralität sich bemühen , diese Aufträge dem eigenen
Lande zuzuwenden . Es sei aber ihre Pflicht , die besten Einrich¬
tungen und Erfindungen , gleichgiltig , ob sie englischen oder aus¬

ländischen Ursprungs wären , für Ihrer Majestät Flotte zu ver -

werthen . « Die Zuwendung der Aufträge an Fabriken Englands
habe wohl den Patentverkauf zur Vorbedingung .

L « k « l e ».
8 Wilhelmshaven » 5 . Mai . Aus Kamerun kommt schon

wieder eine Trauernachricht . Dort ist der an Bord S . M . S .
„Hyäne « kommandirte , zur hiesigen Station gehörige Mar .-Unt .-

Zahlmstr . Krause (Eduard ) am 23 . Mai an Malaria gestorben .
ES ist dies der dritte Todesfall , der den jetzigen Stab der „ Hy¬
äne " trifft . Gegen Weihnachten starb der 1 . Osfizier , Graf
Alexander v . MontS , vor wenigen Wochen folgte der Ob .-Masch .
Pintier und nun ist auch der hier sehr beliebt gewesene U .-Zahlmstr .
Krause dem mörderischen Klima erlegen .

4 - Wilhelmshaven , 5 . Juni . Mit der Stellvertretung
deS hiesigen Bezirksfeldwebels Herter ist Herr BczirkSfeldwebel
Kühne , bisher in Oldenburg , beauftragt worden .

8 Wilhelmshaven , 5 . Juni . S . M . SS . „Beowulf"
und „ Frithjof " sind gestern Abend in Sonderburg eingetroffsn .

8 Wilhelmshaven , 8 . Juni . S . M . S . „Prinzeß Wil¬

helm " traf gestern Mittag zum Abholen der Post auf Rhede ein
und ging sofort wieder kn See .

8 Wilhelmshaven , 8 . Juni . S . M . S . „ Brummer" ver¬
holte heute Morgen auS dem neuen Hafen und ging zu einer

mehrtägigen Kreuzfahrt in See .
8 Wilhelmshaven , 5 . Juni . S . M . S . „ Grille " , Kom¬

mandant Korvettenkapitän v . Baffe , ist heute Morgen 6 ^ Uhr
nach Bremen abgedampft .

8 Wilhelmshaven , 8 . Juni . Die Schulboote „ 8 4 , 21
und 23 " sind gestern Nachmittag 2i/ , Uhr hier wieder ein¬

getroffen .
Wilhelmshaven , 4 . Juni . Für die Hochseefischerist eine neue

Verfügung erlassen . Dieselben sollen fortan ihr Signalement ,
z . B . L Z '

. 100 , auf beiden Seiten in den Segeln und auf
allen Jnventarstücken anbringrn . Die Anordnung wurde aus
Wunsch der Kapitäne der zum Schutz der Fischerei in der Nordsee
stationirten Fahrzeuge erlaffen , da man von diesen aus die Fischer¬
fahrzeuge nicht immer in der Ferne erkennen kann .

Wilhelmshaven , 8 . Juni . Auf dem Festplatz in Lothringen
ging es gestern naturgemäß weniger lebhaft zu , als am Sonntag ,
so daß die Geschäftsleute bereits über mangelnden Umsatz zu klagen
anfingen . Im Festlokal wurde ein gut besuchte- Konzert abge¬
halten . Später vergnügten sich die Kinder beim Kinderball .
Abends begann in der Tonhalle der Festball , der wie am ersten
Abend sich zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Während des

Nachmittags hatten die Bereinsmitgliever wieder tüchtig geschossen,
u . z . erhielten die Herren Gräber 34 , Zschäge 33 , Sievert 33 ,
Takenberg (durch Folkers ) 33 , Menke 33 , FolkerS 32 , Lübbe » 32 ,
Frauenknecht 31 , Klein 31 , Riebe 31 , Jürgens 31 und Scheibler
(durch Sievert ) 30 Ringe .

Wilhelmshaven , 8 . Juni . Der Turnbezirk Wilhelmshaven
wird im nächsten Monat , wahrscheinlich am 15, , ein großes
Gauturnsest im hiesigen Park abhalten .

Wilhelmshaven , 5 . Juni . Der Oberpräfident hat ge¬
nehmigt , daß seitens deS Vereins für Geflügelzucht und Vogel¬
schutz zu Wilhelmshaven in Verbindung mit der von dem Crntral -

Verein für Geflügelzucht in der Zeit vom 1 .— 3 . Juli d . I . zu
Wilhelmshaven zu veranstaltenden Central -Vereins -Geflügel -AuS

stellung eine Verloosung von Hühnern , Enten , Gänsen , Tauben ,
Vögeln und Gerätschaften abgehalten wird und zu diesem Zwecke
3300 Loose zum Preise von 50 Pfg . im Regierungsbezirk Aurich
vertrieben werden .

Wilhelmshaven , 2. Juni . Ein Auflauf entstand gestern
bei Ankunft deS Jeverschen AbendzugeS auf dem hiesigen Bahnhof .
Dem Zuge entstiegen einige Personen , welche unterwegs in Streit

gerathen waren und nun auf einander einschlugen . ES bedurfte
deS Einschreitens der Polizei , die schließlich einige Verhaftungen
vornahm und dadurch die Ruhe wieder herstellte .

Ar»s - er Umgegend und -er Provinz.
Sengwarden , 4 . Juni . Der Gesangverein „ Harmonie "

beging gestern unter zahlreicher Betheiligung auswärtiger Vereine

sein 50 . Stiftungsfest . Im Lokale des Herrn HelmerichS wurden

gegen 3 Uhr die Gäste empfangen . Auf eine Begrüßungsansprache
deS Herrn Gemeindevorstehers HarmS , die mit einem Hoch aus den

Verein schloß , erwiderte Herr Herrling vom Münner - Gesang -

Verein „ Nordost " zu Wilhelmshaven unter Ueberreichung eines

goldenen Fahnennagels . Dan » marschirte man im Festzuge durch
den Ort . Im Zuge waren 21 Vereine vertreten , darunter

„Bürgerliedertafel " , Gesang -Verein „Flora " und „Harmonie "

auS Wilhelmshaven , „ Lätitia " und „ Concordia " a . Bant , sowie

„Polyhhmnia " aus Seda » . Auf dem Marktplatz nahm Herr Pastor

Eggerking daS Wort zu einer längeren Ansprache , in welcher er

auf die Feier deS heutigen TageS , wie insbesondere auf die Be¬

deutung deS Gesanges hinwieS . Mit einem zu Herzen gehenden

Segenswunsch schloß die Festrede . Nachdem dann einige Jung¬

frauen eine schöne seidene JubiläumSschleise an dte Fahne geheftet ,
verließ man im geordneten Zuge den Marktplatz , woraus daS

Konzert in Dudens Lokal um 4 Uhr begann . Zunächst wurde im

Chor gesungen , dann folgten die Vereine mit Einzelgesängen .

Nach dem Konzert fanden Tanzbelustigungen statt .

Jever , 4 . Juni . Nach einem dem „ Jev . Wochenbl . " heute
Vormittag zugegangenen Telegramm ist das für die Berliner

Ausstellung bestimmte Vieh auS unserm Lande wohlbehalten in

Berlin »»gekommen . Von hier gingen gestern Mittag ab :

16 Milchkühe , 6 Stiere , 2 Hengste , 1 Stute mit Füllen , ein halber

Waggon Schafböck « , Schafe und Lämmer .

Esens , 4 . Juni . Der Aktuar Neemann ist an daS Amts¬

gericht za NeuhauS a . E . versetzt worden .

Tossens , 1 - Juni . Die Saison ist hier bereits eröffnet

durch eine ganze Anzahl Badegäste , von denen viele im vorige »

Jahre unser Bad schon besuchten . Alle äußer » sich sehr günstig

über die vielen Neueinrichtungen und Verbesserungen , welche die

Badeverwaltung für die diesjährige Saison hat ausführen lassen.

Friesoythe , 2 . Juni . Die Verhaftung des Landbriefträgers

Meistermann erregt hier allgemeines Aufsehen . Derselbe hat einen

Geldbrief , mehrere Postanweisungsgelder , ein Packet und über

400 gewöhnliche Briefe unterschlage » . M . kam infolge Strafver -

etzung vor 6 Jahren hierher .
Oldenburg , 4 . Juni . Eine schreckliche That wurde in der

verflossenen Nacht in der Rosenstraße verübt . Gegen 3 Uhr heute

rüh wurde dort ein Soldat erschlagen . Derselbe wurde um diese

Zeit von dem Wächter todt aufgefunden . Der Erschlagene stand

bei dem Dragoner - Regiment . Ueber die Täterschaft verlautet

noch nichts .
Geestemünde , 3 . Juni . Infolge AuSschachtenS des Bau¬

grundes zu einem Neubau entstanden heute an dem 3stöckkge «

Hause deS Bäckermeisters EiSbrückner bedenkliche Riffe . ES wurde

deshalb durch die Polizei die Räumung der Wohnung in dem am

stärksten bedrohten Theile deS genannten HauseS verfügt . — In

Wulsdorf erschoß sich am letzten Sonntage der Hof - und Ziegelei¬

besitzer C . B . Es wird angenommen , daß er den Selbstmord in

Rücksicht auf ein unheilbare - körperliche - Leiden verübt hat .

Bremen , 2 . Juni . Daß die Fahrten der deutschen Ozean¬

dampfer in Bezug auf Sicherheit der Beförderung bedeutend

beffere Garantien bieten als ihre ausländischen Konkurrenten , ist
bekannt und wesentlich mit der Grund , weshalb die deutsche»

Schiffe auch vom ausländischen Reisepublikum mit wachsender
Vorliebe ausgesucht werde ». Vorkommnisse , wie daS letzthin ans
der Newyorktour zwischen dem britischen Schnelldampfer „ Majestic "

und dem amerikanischen Konkurrenzdamfer „Paris » stattgehabten
Wettrennen dürsten schwerlich dazu beitragen , die in vielen Kreisen

gegen die Benutzung nichtdeutscher Dampfer gehegten Bedenken zu

entkräften . Beide Dampfer liefen tagelang mit vollster Maschinen¬

kraft nebeneinander her , bis schließlich der Amerikaner eS risktrte ,
mit einer Schrägwendung dicht vor dem Bug seines Gegners vor-

Sberzufahren und letzteren dadurch , um der Gefahr eines Zu¬

sammenstoßes zu entgehen , zu monentaner Verlangsamung deS

FahrtempoS zwang . Beide Schiffe führten zusammen über

2400 Menschen an Bord , und WaS hätte geschehen können oder

vielmehr müssen , wenn der „Majestic " nicht rechtzeitig gestoppt
oder der Führer deS „ Paris " sich in Schätzung der Fahr¬

geschwindigkeit und deS Abstandes beider Schiffe geirrt hätte , mag

sich ein jeder selbst auSmalen .
Bremen , 2 . Juni . Die vom „Norddeutschen Lloyd" be¬

triebenen Reichspostdampserlinien nach Australien und Ostaste»

werden in diesem Monat ein Jubiläum feiern dürfen . Mit dm

etwa Mitte Juni in Bremerhaven fälligen , von Australien helm¬

kehrenden ReichSpostdampfer „ Oldenburg " wird auf beiden Linie»

die hundertste Rundreise vollendet sein . Auf der ostasiatische«

Linie vollendete dieselbe der am 15 . Mai d . I . in Bremerhade «

elngetroffene Reichspostdampfer „Karlsruhe " . Auf diesen M

Rundreisen beförderte die ostasiatische Linie etwa 600 000 Kubil-

meter Fracht und 51888 Paffagiere , dte australische Linie etw

450 000 Kubikmeter Fracht und 41152 Passagiere . Beschäftigt

sind oder waren in den 100 Rundreisen der Reichspostdampfer
Linien die Dampfer des Norddeutschen Lloyd : „Kaiser M

Helm II ." , „Elbe " , „Preußen " , „Bayern " , „Sachsen " , „Oldenburg "

„Karlsruhe "
, „Darmstadt " , „Oder "

, „Neckar" , „Nürnberg "
, „Braw

schweig" , „ Salier "
, „Hohenstaufen " , „Hohenzollern "

, „Habsburg "

Auf den 100 Rundreisen der ostastatischen Linie durchmaßen dli

Dampfer eine Entfernung von mehr als 2 300000 Meilen , aiij
der australischen Linie eine Entsernung von mehr als 2 600 OA

Meilen .
Helgoland , 2 . Juni . Von den am Sonntag hier eingk -

troffenen Gästen des Dampfers „ Cobra " versuchte einer den Felsen

der Südspitze zu erklettern . Der Versuch mißlang jedoch . Noch

nicht bis zur Hälfte gelangt , stürzte er in die Tiefe , kam jedoch
mit einigen unbedeutenden Wunden davon . — DaS Anbieten W

Wohnungen auf der Landungsbrücke , sowie in den Straßen

polizeilich untersagt worden .
Hannover , 2 . Juni . Eine stürmische Szene spielte sich gester«

Abend in der Sondersitzung deS Bürgervorsteherkollegiums ab . Nach

Erledigung der Tagesordnung , erhob Bv .Ocgelmann gegen das Büren:

den Vorwurf , daß in einer der letzten Sitzungen daS Protokoll nicht

ordnungsmäßig geführt und ein auf seine Anregung gefaß

Beschluß darin nicht ausgenommen sei , und stellte die Sache
dar , als wenn bei der Protokollabfassung nach Willkür verfahre«

werde . Der Vorsitzende , Justizrath Bojunga , wies den erhöbe »«

Vorwurf entschieden zurück und stellte den Sachverhalt ÜB

ebenso legte der Schriftführer Bv . Haasemann Verwahrung
"

gegen ein . Bv . Orgelmann bemerkte darauf , daß , wenn

Beschluß jetzt im Protokoll stände , derselbe nachgetragen sei .

rief einen allgemeinen EntrüstungSsturm hervor , von allen Seit «

erfolgte der Ruf : Unerhört ! Der Vorsitzende entzog dem Red»«

das Wort . Nachdem dann noch weiter mehrere BürgervorsW
unter allgemeiner Bewegung ihrer Entrüstung über den als uB

hört bezeichneten Angriff Ausdruck gegeben , erklärte der Vorsitzend !

unter solchen Umständen die Verhandlungen nicht weiter führ«

zu wollen , und schloß die Sitzung vor Erledigung der Ta ^

ordnung .
'

Güttingen , 1 . Juni . Die Frequenz unserer Univerfii
beläuft sich auf 786 Studirende (gegen 772 im vorigen Seines !«

Von diesen studtren 153 Theologie , 203 Rechtswissenschaft , Ä

Medicin , 92 Philologie und Geschichte, 84 Mathematik und NB «

Wissenschaften, 26 Kameralien und Landwirthschaft , 21 Pharniff
und Zahnheilkunde . 619 sind Preußen , 120 auS den übB

deutschen Staaten (aus Bremen 18 ) , 30 auS den ante"

europäischen Staaten , 17 auS außereuropäischen Ländern .
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— * Der Kaiser bereitete seinem Gaste , dem Könil,

Sachsen , am Dienstag Abend eine ganz eigenartige UeberraM
die ebenso neu , wie originell ist . Der Wagen , mit dem '

Kaiser den König vom Centralbahnhos abholte , war im Jn ^
sowohl als nach außen hin durch elektrische Flammen tageff

erleuchtet . Aber nicht nur die Equipage , auch die Pserde , diel M

zogen , erstrahlten von elektrischem Licht , daS an den GeschO
angebracht war . Die Fahrt durch die belebten Straßen nM

auf dte dicht gedrängten Zuschauer einen märchenhaften E !»M

Die Erleuchtung geschah mittelst Accumulatoren .
— * Kiel , 4 . Juni . Die Berliner Künstler gedenken

zahlreich an der SonderauSstellung von Marinegemälden zu
theiligen , welche anS Anlaß der Regatten deS Kaiserlichen M

klubS der SchleSwig -Holsteinschr Kunstveretn am 20 . Ju «-

Ktel eröffnen wird . Karl Salzmann wird das Gemälde

Kap Verde " auSstellen , Professor Gude bringt drei seiner W .

„Fischerboote "
, „Strand bet Ahlbrck" und „Ostseefischer" zur A«

stellung ; R . Eschke wird mit zwei Marinen vertreten sein , N

tve



Nohrd stellt außer zwanzig Aquarelle« das Oekgemälde „Viermast.
Upper im Passat" aus und Hans Dahl hat daS Gemälde „Sichere
Führung" angemeldet.

—* Hamburg , 1 . Juni . ES wird noch in Erinnerung
sein , daß der baierischer Lieutenant Hoffmeister im vorigen
Jahre unter der Anklage stand, sich sozialistischer Um-
triebe schuldig gemacht zu haben. Derselbe wurde sreigesprochen ,
nahm aber seinen Abschied . Hoffmeister ist in den Dienst der
Areilandgesellschaft in Wien , Dr . Hertzka , übergegangen und mit

> dem ReichSpostdampfer „Admiral " nach Lamu abgereist .
> —* WarnSdors , 1 . Juni . Die Spinnerei der Brüder

Perutz ist gestern völlig niedergebrannt .. Der Direktor und der
^ Spinnmeister haben bei den RettungSarbeiten durch Erstickung
'

daS Leben eingebüßt. Der Schaden wird auf eine halbe Million
Mark geschätzt.

- —* Halle , 4. Juni . Bei Trotha wurde in voriger Nacht
- ein Kutschwagen mit Ausflügler » von einem Eisenbahnzug über-
! ähren. Zwei Personen wurde» getödtet, vier schwerverletzt .
> —* Halle a . S . , 4. Juni . In dem Dorfe Leipa bei Jessen
t ^ ach am Sonnabend Feuer aus , durch welches sechs Gehöfte voll¬

ständig eingeäfchert wurden . Wie die „ Hallesche Zeitung " meldet ,
- km der Gutsbesitzer Zoellner in den Flammen um. Viel Vieh
i N derbrannt. ES soll Brandstiftung vorliegen.
e —* Frankfurt a . M . , 4. Juni . Aufsehen erregt hier
i der Selbstmord deS Bezirksvorstehers und Waisenraths Louis
i Zundheimer. Die Motive der That sind noch unaufgeklärt.
- —* Weimar , 4. Juni . Der Direktor deS Vorschußvereins
> Merlach wurde zu 7 »/, Jahren Gesüngniß und 7500 Mk.

Geldstrafe, die VereinSbeamten Hofmann zu 6 Jahren Gefängniß
- Md 4500 Mk . Geldstrafe, Rudolf zu 900 Mk . Geldstrafe, der
? AllsfichtSrath Reisen zu 7 Jahren Gefängniß und 7500 Mt .
st Geldstrafe und fünfjährigem Ehrverlust , Baar zu 4 Jahren Ge¬
ll siingniß und 3000 Mk. Geldstrafe verurtheilt.

—* Bischofswerda (Königreich Sachsen ) , 2 . Juni .
Große Bestürzung ruft in der hiesige » Bevölkerung die plötzliche
Erkrankung von über 100 Personen infolge des Genusses von
verdorbenen und trichinösen Fleisch - und Wurstwaaren hervor.
Einzelne Familien sind schwer betroffen .

—* Stuttgart , 31 . Mai . In Gingen riß heute Nacht
die Verbindung der Lokomotive mit dem Zuge . Der Lokomotiv¬
führer und der Heizer stürzten herab , wobei dem letzteren durch
die nachfolgenden Wagen beide Beine abgefahren wurden . Die
führerlose Maschine raste 12 Minuten lang davon bis nach Am¬
stetten , wo sie aus einen Güterzug aufstieß und den hinten stehenden
Wagenwärter tödtete .

—* Thor » , 4 . Juni . In Schillno , nahe der preußisch -
russische» Grenze find zwei Stromarbeiter und ein Knabe an
asiatischer Cholera gestorben. Bei Ritdak ist ein Flößer unter
choleraverdächtigen Umständen gestorben. Die Weichsel ist von der
Regierung für verseucht erkärt worden .

—* Posen , 2 . Juni . AuS Warschau wird gemeldet : In
Warschau sind neuerdings 5 Choleraerkrankungen und 2 Sterbe-
sälle , im Gouvernement Radom 6 Erkrankungen und 3 Todes¬
fälle. In der Stadt Mlswa find bisher 28 Personen erkrankt,16 todt und 12 in ärztlicher Behandlung geblieben .

—* Pest , 4. Juni . In der Trockenkammer der Explosivstoff -
fabrik von Franz JauluSz brach heute Feuer aus , bei welchem
zwei Arbeiter um daS Leben kamen .

—* Paris , 4. Juni . Gestern sind hier vier Cholerafälle
'

alle mit tödtlichem AuSgang , angemeldet.
—* London , 2 . Juni . DaS Schiff „ Gloster" ist aus der

Reise von England nach Jamaica mit seiner ganzen Besatzung ,
bestehend aus 14 Personen , untergegangen .

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Mittwoch , den 6 . Juni Vorm. — 2,27, Nachm . 2,5l .

Eingelanfene Handelsschiffe
Ml 5. Amt.

Im alten Hasen :
Schiff Milena , Schiffer LnHS von Waugeroog leer .

I « neuen Hasen:
Schiff Maria, Schiffer Hageuah von Stade mit Steinen ,

tzermtna, „ Ackermann „ Drochtersen mit
Biese
v. Riegen

Sermania, „
Margaretha, „

Anna Maria, „
Hoffnung, „
Otto.
Gesine , „
Heinrich ,«mandnS, „

Gesine,
Ernte, „
Heinrich . „Stadt Eseu«, „
Hermann, „
Anna, „Maria, „
Elise.

Anna Sophia „

Steffens
Pohl

DirlS
Trippmaker

«orfiel
Wifchhasen
FretburgNeuland
Neuland

Prahm „ „«och „ Bützfleth
Vollmer „ Börstel
»hls „ GeverSdors
Rosenboom „ Drochtersen
ter Fehn „ Neuland
Tersehu „ Fretbnrg

Rtepeuhausen von Neuland
Rosenboom „ Stade
Rath „ Osten

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob-
»chtnngS-

Datnm.
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Bekanntmachung.
Im Aufträge der Königlichen Steuer¬

tasse zu Wilhelmshaven werden am
7. Juni d. I ., Nachm . s Uhr,
i« Psandlokale des Herrn Gastwtrth
Wem, Neuestraße 2 , die nachbezeichneten
gepfändeten Sachen , nämlich :

1) 1 GlaSschrank,
2) 1 Schreibsecretär

öffentlich versteigert werden.
Wilhelmshaven, den 5 . Juni 1894 .

von LewinSki ,
Vollziehungsveamter .

Mittwoch , den 6. Juni d , I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
declaust werden :
Vormittags 1« Uhr in Eiter s

WirthshauS zn Heppens :
1 Schenkjchrank und 1 amerik .
Billard.

»ach« . S Uhr in Ww . Zwing-
snauu's WirthShanS zu Bant :

2 Kletderschränke , 1 Leinenschrank ,
1 Sopha , 1 Spiegel , 1 Wand¬
uhr und 1 Drehorgel .

Lördtzr,
Gerichtsvollzieher in Jever.

zwangsverkauf .
Mittwoch, de« «. Jnui ,

und eventuell
bounerstag , de« V. Juni d. I .

Rach« . » Uhr anfgnd.,
sollen in resp . bei der zu Bant be¬
lesenen Germania -Brauerei nachstehende

«stände, alS :
1 Pferd, 1 Bierwagen , 1 Hand¬
wagen , 1 Flaschenspülmaschine,
1 Flaschenfüllmaschine, 1 Kork¬
maschine , 1 Bierpumpe , 2 Hand -
Bierapparate, 4 Lagersässer, etwa
150 Transportfässer, 1 Quantum
Weißbier , 3 Fässer Biercouleur ,
1 Faß Maschinenöl, 43 Sack Malz ,
3 Ballen Hopfen, 3 Sack Hafer¬
hülsen , mehrere Ballen Flaschen -
körke , 1 großes Quantum große
und kleine Bierflaschen , Flaschen¬
kasten, 2 kupferne und 2 eiserne
Kessel und die Brauerei -Utensilien,
ferner : 1 Vertikow, 2 Sopha ,
1 Sekretär, 1 Sophatisch , 1 Spiegel ,
1 Spiegelschrank, 1 Nähtisch , 1
Waschtisch, 1 Nachttisch . 1 Kleider¬
schrank, 2 Tische , Gardinen und
Portieren rc.

öffentlich gegen Baarzahlung verkauft
sMerden.

l « lu Ausfall dieses Verkaufs
teht nicht zn erwarte «.

LLSrlrvr ,
Gerichtsvollzieher in Jever.

Wegen Versetzung wird eine 4räum.

Aart. -Wohnung
mir Wasserleitung und Gartenland zumWasserleitung
1 . Juli miethsrei.

Peterstr . ße 79 .

! .
sofort miethsrei.

Lüoll Almmerwslw,
Gökerstr. Nr . 9 , 1 Tr .

Zu vermiethen
Mittelstraße 4 eine herrschaftliche
Gtageuwohnuug mit allen Bequem-
lichkeiien zum 1 . Oktober. Kaiserstr. 9
eine 4räum. Parterrewohnung zum
1 . November.

Uslnvinanir , Mittelstr. 4.

All ktiii ülöblirlesZmmkr
zu vermiethen. Preis 15 Mk . mouatl .

Schulstraße 30 , p . l . , am Park.

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnuug .

Altendeichsweg 17 .

Zu vermiethen
auf sofort eine « Sbl . Stube .

W . Albers , Altestr . 6.

Zu vmniethen
Wohuuug von 4 Räumen nebst Zw
behör zum 1 . August.

Näheres Ostfriesenstr. 71 , ob. links.

e« Verkauf.
- Die Viehhändler Gebr . BNNk zu
Mmund laflen am

ttwoch, den 6. Mts.,
, Nachm . 1 Uhr anfangend ,
>k der Behausung des Wirths F. Au
? ° ge » zu Sedan :
«. Stück grotzc

md kleine

bester Raee,
Zahlungsfrist öffentlich meistbietend

A - Neuende . 2 . Juni 1894.
» s . Gcp - es ,

: Auktionator.

Zu vermiethen
eine 4räum . GtagenWohMMg mit
Wasserleitung zum 1 . August.

Näheres in der Exved . d . Blattes

Zu vmniethen
eine Wohunng — Roonstr . 74 beim
RathhauS , — erste Etage , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche , Balkon und
Zubehör auf gleich oder später,

v . Wle^ orkol » .

Zu vermiethen
» herrschaftliche Wohrmnge«
mit allen Bequemlichkeiten , Wallstr . 24,
gegenüber d . Wilhelmsplatz.

A . Vovvnrcrnn .

Zu vermiethen
ein mödlirteS Zimmer »ebst Schlaf¬
zimmer. Friederikenstr. 1 , 1 Tr . , l .

Ecke der Margarethenstraße .
Im Hause Victoriastraßc Nr . 5 sind

Wohnungen
preiswerth z« vermische « . Nähere
Auskunft ertheilt

L SvdvsvdSoser.
Kronprinzenstraße 10 d , III .

Zu vermiethen
eine Oder « und eine Uuter -Woh

RE >. - 7 .

Zu vermiethen
eine hübsche Oberwohuttttg an der
Bismarckstraße mit Waflerlettnng und
Zubehör auf sofort oder 1 . Juli .
Preis 156 Mk.

A . Heine«, Neuende.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Hofwohttttttg .

Vd . koplisi ».

Zu vmniethen
zum 1. August oder später mehrere
schöne Parterre - « nd Etageu -
wohuungen in meinem neuen Haust ,
Ecke Müller- und Margnrethenstraße .

Marktstr . 26 .

Zu vmniethen
ein möbk. Zimmer an 1 oder 2
junge Leute.

Börsenstr . 23 . 2 Tr . l.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine herrschaftliche
Woh «««g, bestehend aus 7 Zimmern
und Küche , Speisekammer und ollen
erforderlichen Räumlichkeiten, evtl , auch
Stallung für 2 Pferde mit Futterraum
und Burschengelaß, an der Göker- und
Viktoriastraßen-Ecke .

L. SorrwAw .

Oberwohnung
mit Waflerlettnng , 2 Räume , Küche,
Bodenkammer, Keller, zum 1 . August
zu vermietheu . Preis 200 Mk.

Müllerstr 7 , I -, l.

All kMfkil gesicht
ein jungem kleiner H «»d.

Wallstr . 5 , pirt . links.

SMg M verkaufen
ein Klavier .

IVvrnvl ', Königstr. 48 .

Verloren
zwei aneinander befestigte Manlkörb «,
von denen der kleinere die Steuermarke
329 trägt . Abzugeben gegen Belohn .

Manteuffelstr . 3 , I . , Mittelrhür.

MNIWmI . II« MIi«ii
wird auf sofort oder 15. Juni gesucht

AM . Lrsllkelldsus .

UmdeMtMHursche
per sosort gesucht.
Lwll 8vdwlA , lli'iigsnlisnlllung,

Roonstr . 84

Gesucht
tüchtige Malergehilfe « .

v . » ewdvrs . Marktstr . 11.

Gesucht
ein Mädchen für den Bormittng
zum 15 . Juni .

Ostfriesenstr. 26 . O .-G. , 1 Tr .

Gesucht
für den ganzen Tag ein Mädchen .

Wo ? sogt die Exped . d . Bl.

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag.

Friederikenstr . 6 , 1 Tr .

Gesucht
zum 1 . Juli ein Dienstmädchen .

Königstraße 49 .

Mm WMi W Iiiimk
suchen Stellung.

Kran Scheibe, Nachw.-Bureau,
Gökerstraße 12»

Eine Schneiderin
empfiehlt sich kn und außer dem Hause.

Gökerstraße 12»

Eine kräftige , fromme

81 W 1 «
Hot billig z« verkaufe « die

Lhina .
1 Hahn , 6 Hennen, schwarze Minorka ,

darunter 1 Hahn u. 5 Hennen prämiirt,
5 Hamburger Silberlack, 1 Landhuhn
mit 7 Silberlack und 2 glattbeinigr
Landhühner , 1 Zwerghenne mit 4
schwarzen Minorkalüken wegen Mangel >
an Platz preiSwerth zu verlausen .

Stationseinnehmer Haffelhvrst ,
. Wallstraße 26.

Gesucht
zwei Hauszimmergesell«« auf
dauernde Arbeit gegen hohen Lohn aus
sofort.

A. Theilr», Mühlenbauer.
Zetel.

ans sosort ein « Sbl . Zimmer im
Stadttheil Wilhelmshaven . Off . mit
Preis unter 0 . SV an die Exp . d . Bl.

Es können noch einige junge Mädchen
daS

MMli , Mr- iMM
« tm

nach neuester Methode erlernen .
Svsvdvlster Lvüreeseu,

Frtedrrikenstr. 3 , p .

befindet sich bet

7 . iLLSSöL,
RrwrnLÄniW « IS .

ffesu Sodsvlit
zu Bant , Etsenbahnstr. 7 , habe ich am
30 . März beleidigt. Ich nehme die ge-
thane Aeußerung mit dem Ausdruck des
Bedauerns zurück . E »«st Pieper .

Empfehle

Gutes Logis.
Peterstr. 2», 1 Tr . r-, im Hinterhaus.

Ammk. Killarils,
vollständig geräuschlos und leicht im
Spiel , in eleganter Ausstattung .

Gebe dieselben zu bekannt billigen
Preisen ab .

Id . sioplisn.

4
8«>ir Islcdt
ksrisuliictis

KrxsÄr Vsrilisiiri. « . isst,
llis lMiiiiir ist Lust» r !r

ffslignliescsi. ru drirsidsii. lüdistüiiggii
mitsr „lrtfflel" ßoril. »simoksr.

sriittl.

Ms »
Die EisauSgabe aus meinem an der

Kaiserstraße gelegenen EiShanse geschieht
von Morgens 6—8 Uhr und Abends
von 7— 8 Uhr.

I »1LLL » s ,
Kaiserstraße 69 .

1
anerkannt bester rmd im

Verbrauch bMigster

von
koksri kkLnßi, NggLeburg ,

in allen
Kolonialwaaren -Handlungen .

Getrolkiiete Sünitibshse»
M 8mW,

seiner diverse andere Sorten getrocknete
Gemüse unter Einkaufspreis .

st . ii . sisnltvn.

UUsc illloklittlirtsW I' i'Stsctoi'Lts 8c. bsj. ilss ttirsps . Hewi«««
1 L 90 000

30 000
15 000

6 000
3000
1500

VIII . « lai ' Isnkui ' gvi '

Lelil - littme
AebW8 r»w A , ll. 22 . Illll! 1884.

Loose zum Planpreise L S Mk . (Porto und zoo z
Gewinnliste 30 Pf . extra) empfiehlt und ver-^ goo L
sendet der General -Debit 1000 ü

V»!»! ttointr «,
LvvU » M ., Unter den Linden 3 (Hotel Royal .)3372 Gewinne ». 375 000 ^
Bestellungen auf Loose werden auf Wunsch unter Nachnahme ausgesührt . «

i »
1 r
2 L
5 ü

12 ü
50 L

100 L

M . ff
90000 ?
30 OOOff
15000,̂
12 000Z.
15 000L
18 000s -

600 --- 30 000 -
300 --- 30 000 Z,

30 0001
6oooor
30000^,
15 000 .-

150
60
30
15



kkilU - llM littltt « .
slsgsnts kslls Zommsi-Kieiösk,

« Mtr. -oppeltbreit 2 ?^ . A «5V.
W M M«j W V«! ck»U M M w ck b«Mm 8«>WiiIiA

kil 8« Ritz.

KIei «Ikr 8t « 1t °kk 8te

L bi « G Mvt « r
Helle und dunkle nur diesjährige Stoffe ,

zu außerordentlich billigen Preisen

Hm
» Meinen .

USvksIv liVoodv vrste livkung
äor 1894er IVsIinai - I .attsri «

mit inSgesammt
67V « Gewinnen t . W . v . 2WM « Mk .

HanPtncwiM !« im Werths vnn

50000 KO, 20000 KO, !0000 KO,
u. 8. V. u . 8. IV.

^ M 11 Loose für 1V M .
gültig für -M- M4 » ) 88 Loose 85 Mk .

(Porto und Gewinnlisten 30 Pfg .) empfiehlt und versendet

für 8 Äiehmme»

zwei Ziehungen

(Porto r

,,
v«k s« ml U WSW L« lsII« ii> Vum.fürs Ziehnoge«.

Wohne jetzt Me,g üilsllciienLctiuik .
im Hause des Herrn Kauf -

mam Roon -

ßraße 16b , Aufgang links ,
erste Etage .

8 . Hii - vkko « ,
pract . Zahnarzt .

waavenhans
8 . 8 . 8ütinnsiin.

Einen Posten unzerreißbare
8eig6-Uoppö-8toiftz
für elegante Straßenkleider be¬
sonders zu empfehlen, in 8 neuen
Sommerfalben vorräthig, doppelt¬

breit , pr . Mtr.

« 5 Ma Z8

Zommersrische.
Die Forst -Restauration Upjever,

prachtvoll in der Mitte deS Waldes
gelegen , empfiehlt sich einem ge¬
ehrten Publikum , sowie Vereinen
und Schulen angelegentlichst . Sehr
schönePromenaden , Gartenanlagen,
sowie Tanz- und Spielplätze vor¬
handen . Stallung für 50 Pferde .

Hochachtungsvoll
0 .

in den neuesten und schönsten Mustern
in größter Auswahl bei

I, » . vopleon
Königstraste 5« .

Lknvnsnklsnung .
Ich nehme hiermit die ausgesprochene

Beleidigung über Fräulein F 'rtvü »
HeppenS Schmidtstraße

Rr . 1, als unwahr zurück .
Ehrftau Johannes Heiland,

HeppenS .

Genevtil -Vevsttnittiluttg
Mittwoch , den S . Juni , abends ÄV« Uhr , in E Meyer s

Restaurant („Rothes Schloß " .)

Tagesordnung : 1 . Rechnung u. Verwaktungsberichtfür 1893s94 .
8. Schullokal. 3 . Verlegung des Unterrichts auf den Vormittag .

Wilkvlmskavsn , den 4 . Juni 1894 .

Der Verwallunas-Diriaenl.

Mittwoch , den 6 . Juni :

w !t Vovvert Mü IsvsLrSmvdev

L« Ävv Nvvvir H^ DLMkv .

GS ladet ergebenst ei«
Dev Oovstaiid.

V. « .
»sfnmelil
in 25MiuÜAsr l?rsxi8 vrxrvdt

ist urlstrsitiA äis bosts idsslirrwA kör Linäsr .
Usdr als

vsrcksll ckadr aus ckadr sin äamit sruädrt
uucl Asäoistou äadsi rvuuckordar — äsr
selllaASuästs Lsvesis kür <iie> Oüts äissss
krkxarats — VorrätiÜK in Oolvniallvaartzn-

nnck DroKNön-OsMliäktvv .

Kordmacher - Werkstatt
von

O . vr « « « vi8 ,
Rerrheppsns, Atteste. S.

Di «
zu jeder Tageszeit zum billigsten Preise .
Abonnenten für die Saison bewillige
Vorzugspreise.

N MUts .

Täglicher

lleitNtem
'
clit

M viunm »n>! Mmn
zn jeder Tageszeit .

Anmeldungen werden erbeten Roonstr 3

4 . SarlA ,
Reitlehrer .

Weder Kof. Wrde,
HauS I. Ranges,

unmittelbar an den Großherzoglichen
Gärten und Parks gelegen .

Sonntags : laorLränrellOll .
Diners und Soupers ohne vorherige

Bestellung .
Aufmerksame Bedienung . "MH

WM" Mäßige Preise
Hochachtungsvoll

L. ttivniann .

Ml -MW
wieder vorräthig bet

Vl. 9 . Kenltkn.
in

siimmtllchkn Hllriimbelten «vd

KlllMllMüchkS
wird ertheilt bei

Börsen str. 23, 2 Tr . I.
Daselbst werden Handarbeiten jeder

Art sauber und billig angefertigt .

Donnerstag , 7. Juni ,
Abends 8 Uhr :

kllonsisvs nssmmlung
im Schützenhof

Tage » ord « « » g :
1 . Hebung , der lausenden Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
8 . Erledigung der Monitas deS Masken¬

balles .
4 Belicht deS Bundesdelegirten .
5 . Bausache.
6 . Verschiedenes.

vor Vorstollä .

VeremMKsrLMslit«.
Do««erstag, den 7. Jnni er.,

in der Reichshalle

9-wpt -Vvnssmmlung.
v «r Vinilsiis .

Todes -Anzeige.
Gestern am 4. Juni , 10 Uhr

Abends , verstarb nach kurzer
schwerer Krankheit unser einziges
Söhnchen

im Alter von 5 Monaten. Dies
zeigen mit betrübten Herzen, um
stille Thetlnahme bittend , allen
Freunden und Bekannten an die
trauernde Familie

8 » Xr » « « »»»
Bant , den 5 . Juni 1894.

Die Beerdigung findet Freitag,
den 8 . Juni , Nachmittags 3 Uhr ,
vom Trauerhause, Werftstr . 12,
aus statt .

Militär -Verein
Donnerstag , de« 7. d. Mts.,

Abends 8 Uhr:

GkMlllskksmnl ««
im Vereinslokal .

vor Vorstsvü .

Vrrlobungs - Aiyktzt.
Losnsts Lüster
Vtldeüw Lvpke

Verlobte .
Wilhelmshaven , den 3 . Juni 18Si

Jodes -Anzeige.
(Statt Ansage ) .

Heute Morgen nahm der liebe !
Gott nach langer Krankheit unsern

'

inuigstgeliebten ZwillingS-Sohn

im Alter von 14/, Jahren zu sich !
in sein Himmelreich. Dies zeigen
allen Freunden und Bekannten,
um stilles Beileid bittend , tiefbe- s
trübt an

Sedan , den 3 . Juni 1894 .
I . Helmers nebst Frau j

und Kindern .
Die Beerdigung findet Donners¬

tag , den 7 . d . M- , Nachmittags ^
3 Uhr, vom Sterbehause, Schützen¬
straße 14, aus statt.

Todes -Anzeige.
ES hat dem allmächtigen Herrn >

gefallen, meinen lieben Mann und
unsern guten Vater, den früheren s
Kapitän

kugusl tlvIiO
im Alter von 54 Jahren nach !
2jährigem schweren Leiden zu sich
zu nehmen. Um innige Teil¬
nahme bitten

Frau A . Heid Wwe ,
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet ainl
Donnerstag Nachmittag 2*/, Uhr
vom Trauerhause, Grenzstraße 74, ^
nuS statt .

Todes -Anzeige . !
Heute Morgen 2»/, Uhr Mbl

nach schwerem , mit Geduld er¬
tragenen Leiden unsere liebe kleine

LÄs «
km Alter von 3 Jahren und ul
Monaten. Dies bringen alle» !
Freunden und Bekannten ties-
detrübt zur Anzeige

Chr. HarmS und FM

i !ro

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Nachmittag 3 UHr vom Trauer¬
hause. Schmidtstr . 5 , aus j

Danksasoô
Allen Denen , die unserer ^ !0

Tochter und Schwester HermitN ,
letzte Geleit gaben, sowie für die i»
Kranzspendnngen sagen wir El
herzlichsten Dank.

1. kieken »sä rrÄ j
nebst Brüvern.

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .1
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